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In diesem Heft
4 Sonnenuhren in Kairouan, Tunesien

Die Gebetszeiten bestimmen den Tagesablauf der Muslime und
bilden für sie die Unterteilung des Tages. 
Klaus Göller, Wien

9 Zum Nachdenken
Wann gibt's am Nordpol Mittagessen? - Zum Lächeln beim Nachdenken.
Kurt Descovich, Wien

10 Die Sonnenuhr des Alois Messmer
Der Autor entdeckte eine erstaunliche Tischsonnenuhr mit
einer Fülle von gnomonischen Einzelheiten.
Armin Denoth, Innsbruck, und Kurt Descovich, Wien

15 Lösung der letzten Nachdenkaufgabe
Die Caipirinha hat's in sich gehabt!
Kurt Descovich, Wien

Konzertierte GSA- und DGC-Tagung
     in der Drei-Flüsse-Stadt Passau

Sie bekommen die Einladung natürlich noch zugeschickt, mit
allen Details. Schon jetzt dürfen wir aber die „große“ Tagung
ankündigen, die von Donnerstag, 30. Mai 2019 (Christi
Himmelfahrt) bis Sonntag, 2. Juni 2019, zusammen mit
unseren deutschen Sonnenuhrfreunden im IBB-Hotel in
Passau stattfindet. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme!

(Foto: Stadt Passau)

17 Die GSA-Tagung 2018 in Seeboden
Ein nettes Beisammensein, interessante Vorträge und eine
schöne Exkursion rund um die Gailtaler Alpen prägten die
diesjährige GSA-Tagung.
Monika und Adi Prattes, Kötschach-Mauthen; 
Walter Hofmann und Kurt Descovich,Wien

Frankreich: 
Der Preis AAF-VMF 2018 ging an einen Restaurator historischer Sonnenuhren!
„Artisans d'Art de France” (AAF) ist eine Vereinigung von Handwerkern verschiedener Professionen
mit mehr als 6000 Mitgliedern. In „Vieilles Maisons Françaises” (VMF) haben sich 18000 Besitzer von
Gebäuden des kulturellen Erbes zusammen geschlossen, eine aktive und angesehene Vereinigung,
die seit 60 Jahren besteht. Der diesjährige Preis AAF-VMF ging an unseren Freund Jérôme Bonnin,
der bisher 14 alte Sonnenuhren restauriert hat und zwei weitere Arbeiten vorbereitet. Er wurde zum
ersten Mal für Sonnenuhrarbeit vergeben. Wir gratulieren!
Jérôme Bonnin: Aufsätze in unseren Rundschreiben Nr. 45, 47, 48, 55, eine Rezension über sein
Buch „La mesure du temps dans l'Antiquité” in der Nr. 49.


